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l Vorbemerkungen

Der Rat der Ortsgemeinde Grünebach hat beschlossen, einen Bebauungsplan "Sondergebiet Photovoltaik
Grünebacher Hütte" aufzustellen

Die Aufstellung des Bebauungsplanes dient dazu, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errich-

tung einer Freiflächenphotovoltaikanlage zu schaffen

Dle Gebietskulisse des Vogelschutzgebietes "Westerwald" (VSG-531 2-401) befindet sich im unmittelbaren

räumlichen Umfeld des vorgesehenen Geltungsbereichs (vgl. Abb. l)

In der Nähe des Plangebiets befindet sich noch die Gebietskulisse des FFH-Gebiets "Sieg", welches sich

teilweise mit dem Vogelschutzgebiet überlagert.

Hinsichtlich dieses Natura 2000-Gebiets wird separat eine weitere Verträglichkeitsprognose erstellt

.bbildung grell.
aßstäblich

)g des Plangebiets blau markled; \ )gelschutzgebiet farbig

2 Rechtlicher Hintergrund
Für Pläne oder Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen ein Gebiet

des Netzes "Natura 2000" erheblich beeinträchtigen können. schreibt $ 34 BNatSchG dle Prüfung der Ver-

träglichkeit mit den Erhaltungszielen des betreffenden Gebiets vor:

.Pläne oder Projekte sind vor ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre Verträglichkeit mit den Erhaltungs-
zielen eines Natura 2000-Gebiets zu überprüfen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen

Projekten oder Plänen geeignet sind, das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen. und nicht unmittelbar der
Verwaltung des Gebiets dienen'

Quelle: Digitaler Informationsdienst der Naturschutzverwaltung RLP (www.naturschutz.rlp.de)
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Die Erforderlichkeit einer Verträglichkeitsprüfung stellt sich somit erst. wenn im Sinne einer Vorabeinschät

zung eine vorgelagerte Verträglichkeitsprognose bzw. Vorprüfung zu dem Schluss kommt, dass das Vorha

ben "geeignet" ist, das Natura 2000-Gebiet erheblich zu beeinträchtigen (vgl. Phase l in Abb. l)

Eine Kurzdarstellung der zu erwartenden Wirkfaktoren des Projekts sowie eine Einschätzung einer mögli

chen Betroffenheit bzw. Erheblichkeit von Auswirkungen Arten des Natura 2000-Gebiets erfolgt in den Ta
bellen 2 und 3.

Die Verträglichkeitsprognose basiert auf der Grundlage des Datenblatts zum Vogelschutzgebiet "Wester
wald8

Abbildung 2: Verfahrensablauf nach den $$ 34, 35 BNatSchG:2

Phase
l

Natura 2000-Vorprüfung

Sind die Tatbestände erfüllt, die eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung erforder-
lich machen (ist das Vorhaben im konkreten Fall Überhaupt geeignet ist. ein Natura
2000-Gebiet erheblich zu beeinträchtiaen)?

nein Plan/Projekt ist
ZUläSSii

Phase
2

Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung

Kann der Plan/das Projekt zu erheblichen Beeinträchtigungen eines Natura 2000-
Gebiets in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Be
standteilen führen?

neinPlan/Projekt
st unzulässi(

t
Natura 2000-Ausnahmeprüfung

Plan/Projekt ist
zulässi-

Phase
3

Sind die erforderlichen Ausnahmetatbestände gegeben, die eine Zulassung ermög
chen?r

Plan/Projekt
slzulässiS

Plan/Projekt ist
unzulässi-

vgl. Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau. Bundesministerium für Verkehr. Bau- und Wohnungswe-
sen. 2004
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3 Kurzbeschreibung des Vagelschutzgebietss

Das Vogelschutzgebiet "Westerwald" besteht bei einer Gesamtfläche von ca. 28.980 ha aus verschiedenen

Teilflächen, die sich auf die beiden Landkreise Westerwald und Altenkirchen und darin auf die Verbandsge-

meinden Bad Marienburg (Westerwald), Betzdorf, Daaden, Gebhardshain, Hachenburg. Herdorf. Kirchen
(Sieg), Rennerod. Seiters (Westerwald), Wallmerod, Westerburg, V\ürges, Wissen erstrecken

Die Ausdehnung des Vogelschutzgebiets ist in Abbildung 3 dargestellt

Abbildung 3. Ausdehnung des FFH-Gebiets und Lage des Planungsgebiets. unmaßstäblich

H

l#gäillË
# Vogelschutz

gebiet

K4

g
(Quelle: www. naturschutz.dn.de

Charakteristisch sind Nass- und Feuchtwiesen, Wiesen mittlerer Standorte sowie Feuchtwiesenbrachen
Säumen, Feldgehölzen. ausgedehnten Wäldern, z. T. Niederwäldern, Steinbrüchen, Tongruben und Bächen

Landesweit ist das Gebiet eines der wichtigsten Brutvorkommen von Schwarzstorch, Rotmilan, Uhu und
Rauhfußkauz und das wichtigste für Neuntöter, Haselhuhn, Wiesenpieper und Braunkehlchen
Hinsichtlich der Biotopausstattung setzt sich das FFH-Gebiet zu 39 % aus Mischwald, zu 15 % aus Nadel-

wald, zu 14 % aus Laubwald, zu 17 % aus feuchtem und mesophilem Grünland, zu 7 % aus melioriertem

Grünland, zu 2 % aus Ackerland, zu 1% aus Mooren/ Sümpfen/ Uferbewuchs, zu 1% aus Binnengewässern

und zu 4 % aus Sonstigem zusammen.

Quelle: Landschaftsinformationssystem LANIS (www.naturschutz.rlp.de)l Stand: Febr. 2021
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3.1 Erhaltungsziele des Schutzgebiets
$ 7 Abs. l Nr. 9 BNatSchG definiert Erhaltungsziele als Ziele, die im Hinblick aufdie Erhaltung oder V\üeder-
herstellung eines günstigen Erhaltungszustands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem

Interesse oder einer in Anhang ll der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Art fur ein Natura 2000-Gebiet fest-

gelegtsind

Die Erhaltungsziele für das FFH-Gebiet sind in der Ersten Landesverordnung über die Änderung der Lan-

desverordnung tiber die Erhaltungsziele in den Natura 2000-Gebieten vom 22.12.2008 formuliert.

Erhaltungsziele für das Vogelschutzgebiet "Westerwald" sind danach

Erhaltung oder Wiederherstellung

.der natürlichen Gewässer- und Uferzonendynamik, ihrer typischen Lebensräume und -gemeinschaften so-
wie der Gewässerqualität.

Erhaltung oder Wiederherstellung von Laubwald und Mischwald und Grünland unterschiedlicher Nutzungs-
Intensitäten

TaZ)e//e 7: Steckbrief des Voaelschutzaebiets
Gebietsname l Westerwald

GebietsnuniRiäf:

Fläche:

Gebietsmerkmale:

28.980 ha

Strukturreiches Mittelgebirge mit Nass- und Feuchtwiesen, Wiesen mittlerer
Standorte sowie
Feuchtwiesenbrachen, Säumen, Feldgehölzen, ausgedehnten Wäldern, z. T.
Niederwäldern, Steinbrüchen
Tongruben und Bächen

Güte und
tung:

Ëëaëii:TLandesweit eines der wichtigsten Brutvorkommen von Schwarzstorch, Rotmilan
Uhu und Rauhfußkauz und
das wichtigste für Neuntöter. Haselhuhn, Wiesenpieper und Braunkehlchen

Kennzeichnëiiäe Äi=: 1 vgl. Tabelle 3
ten

Erhaltungsziele4: Erhaltung oder Wiederherstellung
-der natürlichen Gewässer- und Uferzonendynamik, ihrer typischen Lebensräume
und -gemeinschaften sowie der Gewässerqualität
.Erhaltung oder Wiederherstellung von Laubwald und Mischwald und Grünland un-

terschiedlicher Nutzungsintensitäten

3.2 Bewirtschaftungsplan
Ein Bewirtschaftungsplan liegt für das Vogelschutzgebiet bislang nicht vor

vgl. Landesverordnung über die Erhaltungsziele in den Natura 2000-Gebieten. Juli 2005

© Faßbender vVeber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brühl-Lützing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltaik.docx
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4 Bestandssituation

Ausführliche Angaben zur Bestandssituation finden sich im Umweltbericht zum Bebauungsplan.

Das Plangebiet liegt etwa 400 m westlich des Siedlungsrands der Ortschaft Grünebach, unmittelbar südlich
der Landesstraße 284. Das Plangebiet stellt sich als Teilbereich einer größeren, aufgefüllten und brachlie-

genden Lagerfläche in der Helleraue dar.

Die Fläche wird schon seit längerem nicht mehr genutzt, so dass sich flächendeckend eine spärliche Pio

niervegetation ausgebildet hat. Am südöstlichen Rand der Fläche befinden sich Schüttgutboxen aus Beton
Die südlich sowie östlich gelegenen Böschungen sind spärlich mit Gehölzen bewachsen

Im Osten grenzen landwirtschaftlich genutzte Grünlandflächen an die lückig gehölzbestandene Böschung

an, im Süden verläuft die Heller mit ihren uferbegleitenden Gehölzen

Der aufgefüllte Bereich ist eben und befindet sich etwa zwei Meter oberhalb der angrenzenden Bachaue und

somit außerhalb des festgesetzten Überschwemmungsbereichs

Im Norden schließt sich eine Baumhecke auf der Böschung zur L 284 an. Aufden unteren Hangzonen nörd

lich der Landesstraße stockt Birken-Eichenmlschwald (ehemaliger Nlederwald)

4.1 Aussagen des Biotopkatasters Rheinland-Pfalz
Südlich und östlich des Plangebiets befindet sich das $Qtlyt4würdige Biotop.Heller:zwischerl: Alsdorf und
39se!!rgU" (BK-521 3-0003-201 2). welches eine Gesamtgröße von 1 9.3 ha aufweist

Gel)/efsbeschne/l)t/ng. Flusslauf der Heller zwischen Alsdorf und Sassenroth mit angrenzenden Grünlandbe-
ständen. Der etwa 6 bis 10 m breite Flusslauf ist im Bereich der Siedlungsflächen eingeengt, weist aber
insgesamt mit Ufergehölzen und kleinen Stromschnellen eine relativ naturnahe Ausprägung auf. Die Grün-
landbestände werden überwiegend intensiv genutzt, weisen in Teilbereichen aber auch eine typische Vege-
tation auf. Einbezogen wurde auch der Zusammenfluss mit dem Daadebach, ein Bereich mit häufigeren
Überschwemmungen, Hochflutrinnen sowie Ufergehölzen. Eine hier gelegene ehemals artenreiche Tal-
Feuchtwiese mit Geranium palustre wurde zur Gewerbeansiedlung (Norma) teilangeschüttet und liegt brach
wobei noch ein gewisser auetypischer Artenreichtum erhalten ist.
Der Biotopkomplex ist auf Grund der naturnahen Ausprägung des Fließgewässers, des Strukturreichtums
und des noch hohen Anteils an (meist artenarmen) AuegrUnland schutzwürdig. Das Gebiet Ist ein bedeuten
des Element im Fließgewässerverbund des FFH-Gebietes Sieg. Heller und Daadebach sind wichtige Ver-
netzungsachsen zwischen Hohem Westerwald und Siegtal über den montane Floren- und Faunenelemente
das Siegtal erreichen. Besonders die noch erhaltenen Grünlandbereiche sind hier wertvolle Trittsteinbiotope.

Schufzz/e/: Erhalt und natürliche Entwicklung des Fließgewässers durch natürliche Entwicklung und geeig-
nete Maßnahmen. Erhalt und Entwicklung artenreichen Grünlands durch geeignete Nutzung

Bene/fu/7g: internationale Bedeutung / gering beeinträchtigt / Entwicklungstendenz nicht beurteilbar

Auf den Hangzonen nördlich des Plangebiets bzw. nördlich der Landesstraße dehnt sich das schutzwürdiae
Biotoo "Niederwälder nördlich Grünebach" (BK-521 3-0123-2009) aus, welches eine Gesamtgröße von 28 ha
aufweist.

Gel)/essl)eschre/l)t/ng. Niederwälder an den nördlichen Hängen des Hellertales bei Grünebach. Im westlichen
Gebietsteil findet sich ein ehemaliger, kleiner Steinbruch mit etwa 5 m hohen Felsen. Das Gebiet ist auf
Grund der kulturhistorisch wertvollen Niederwaldnutzung und des Vorkommens geschützter Biotoptypen

© Faßbender Weber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brühl-Lützing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltaik.doc:
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schutzwürdig. Der Biotopkomplex ist für Fels und Niederwald bewohnende Arten ein bedeutendes Trittstein
biotop im Nördlichen Hellerbergland.

Seht/fzz/e/; Erhalt der Felsen durch natürliche Entwicklung und gegebenenfalls Freistellung. Erhalt der Nie
derwälder durch geeignete Nutzung

Bewertung: regionale Bedeutung/ Beeinträchtigung nicht erkennbar/ Entwicklungstendenz nicht beurteilbar

e BiotiAbbildung4 Sc }e im Umfeld des P gebiets (unmaßstäblich

R
BK-5213-0123-2009

#

F

h.
BK-5213-0003-20

In diese schutzwürdigen Biotope eingelagert sind folgende Biotope
.Heller zwischen Grünebach und Alsdorf'(BT-521 3-0525-2009)
.Niederwald nördlich Grunebach" (BT-521 3-0527-2009)

Die Heller wurde als pauschal geschütztes Biotop nach $ 30 BNatSchG eingestuft

Quelle: Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (www.naturschutz.rlp.de)
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Biotope im Umfeld des P iaßstäblicl

BT-52123-0527-2009

E
BT-521 23-0525-200

Quelle: Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz (www.naturschutz.rlp.de)
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5 Hinweise zu Vorkommen kennzeichnender Vogelarten
Im Zusammenhang mit der Planung erfolgten keine faunistischen Untersuchungen.

Bei der örtlichen Erfassung der Biotop-/Nutzungstypen im Februar 2021 wurden keine Horste oder Vogel
nester innerhalb des Plangebiets bzw. in den angrenzenden Gehölzbeständen festgestellt.

Hinweise zu Vorkommen kennzeichnender Vogelarten können sich aus den Verbreitungskarten zum Vo-
gelschutzgebietergeben

Laut der Verbreitungskarte l (Stand: Febr. 2012y zum Vogelschutzgebiet "Westerwald" liegt das Plangebiet

innerhalb eines großnächig abgegrenzten Rotmilan-Reviers.

Das ausgedehnte Waldgebiet auf den Hangzonen nördlich des Plangebiets bzw. auf dem anschließenden

Höhenrücken "Windhahn" ist als großflächiges Vorkommengebiet des Haselhuhns markiert.

Etwa 1,2 km östlich bzw. 1,4 km südöstlich des geplanten Solarparks sind im Wald östlich von Grünebach

zwei Vorkommen des Mittelspechts eingetragen.

In der Verbreitungskarte l ist ein Vorkommen des Schwarzspechts in dem Waldgebiet etwa 1,6 km östlich

des Plangebiets eingetragen

Ein Vorkommen des Neuntöters ist etwa 1 ,6 km südwestlich des Plangebiets (südlich von Altdorf) eingetra-
gen

sterwald

Neuntöter
Uhu

Raubwürger

Wiesenpieper

Wachtelkönig

Mittelspecl
Grauspecht

Schwarzspechi

Eisvogel

Roem

Haselhuhn

Laut der Verbreitungskarte 2 (Stand: Jan. 2012)a zum Vogelschutzgebiet befindet sich das Planungsgebiet

nnerhalb eines großflächig abgegrenzten Wespenbussard-Reviers

Außerdem ist ein großflächiges Verbreitungsgebiet des Raufußkauzes in dem ausgedehnten Waldgebiet auf
dem Höhenzug "VVindhahn" ab etwa 2.4 km nordöstlich des Plangebiets eingetragen

In der Verbreitungskarte 2 sind ebenfalls die oben genannten Vorkommen eingetragen

7 Bearbeitung: Struktur- und Genehmigungsbehörde Nord AG-GIS (Abt. 4)
8 Bearbeitung: Struktur- und Genehmigungsbehörde Nord AG-GIS (Abt. 4)
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gskarte 2 zum VSG "W( sterwald
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6 Wirkfaktoren, mögliche Wirkungen auf Flora, Fauna, Biodiversität

Laut der Studie "Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von PV-Freiflächenanlagen"9 könnten grund-

sätzlich folgende Auswirkungen von PV-Freiflächenanlagen auf Vögel relevant sein

Das Kollisionsrisiko von Vögeln mit den PV-Modulen (z.B. aufgrund einer Verwechslung mit Wasserüä-

chen) wird als insgesamt gering eingeschätzt. obgleich unter besonders ungtlnstigen Umweltbedingun-

gen einzelne Fälle nicht auszuschließen sind. Als empfindlich sind hier vor allem nachts ziehende
schlechte Flieger wie z.B. See- und Lappentaucher oder Alken einzustufen.

Starke Blendwirkungen durch Lichtreflexionen und hierdurch bedingte Irritationen z.B. beim Zug sind auß

grund der Lichtstreuung bzw. Lichtabsorptionseigenschaften der Module offenbar ebenfalls von geringer
Relevanz.

Durch Flächeninanspruchnahme, die veränderte Nutzung der Vegetation und auch durch Silhouettenef-

fekte sind jedoch Habitatverluste oder Minderung des Habitatwerts auch in angrenzenden Flächen für

offenlandnutzende Vögel (z.B. Wiesenvögel, rastende Gänse oder Kraniche) zu erwarten. Konkrete Er-

gebnisse (z.B. Reichweite der Wirkung, Mlndestabstände) konnten Im Rahmen der durchgeführten Un

tersuchungen nicht erbracht werden.

PV-Freiflächenanlagen können bei entsprechender Berücksichtigung naturschutzfachlicher Aspekte für

viele Vogelarten aber auch zu einer Aufwertung der Habitateignung führen, wobei das verbesserte Ange-

bot an Niststrukturen (z.B. Holzgestelle der Modulträgersysteme) oder Nahrung (z.B. Sämereien der

Hochstaudenfluren. Kleinsäuger) hervorzuheben ist. Eine Bewertung kann somit nur standortspezihsch
erfolgen

Die in folgender Tabelle aufgeführten Wirkfaktoren bzw. VVirkfaktorgruppen sind dem "FuE-Vorhaben

Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-
VP' des Bundesamts fUr Naturschutz (BfN)" entnommen

Herden, C., Rassmus. J.. & Gharadjedaghi. B. (2009). Naturschutzfachliche Bewertungsmethode von Freilandphotovoltaikanlagen
Bfn -Skripten 247.Bonn -Bad Godesberg: Bundesamt für Naturschutz
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l amelie 2: Wtrktaktoren bzw. Wirktakto. lrul en der Planui  
   

Kurzdarstellung des Projekts bzw.
Plans

Aufstellung eines Bebauungsplans "Sondergebiet Photovoltaik
Gri)nebacher Hütte" der OG Grünebach mit dem Hintergrund der
Installation einer PV-Freiflächenanlage auf einer Industriebrache

Flächengröße des vorgesehenen räuml. Geltungsbereichs: ca
0.8 Hektar

Der Bebauungsplan wird vorrangig ein "Sonstiges Sondergebiet
mit der Zweckbestimmung Energiegewinnung auf der Basis so
arer Strahlungsenergie" festsetzen. Zudem sollen "private Grün-
Hächen" und "Flächen zum Anpnanzen von Bäumen und Sträu-
chern" festgesetzt werden

Sonstige Projekte bzw. Pläne, die zu-
sammen mit dem Projekt bzw. Plan
eine Beeinträchtigung des Natura-
2000-Gebiets bewirken könnten

nicht bekannt
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Wirkfa ktor-
gruppen

Wirkfaktoren Art, Intensität der Wirkung

Direkter Flä.
chenentzug

Überbauung/Versie
gelung

Durch die vorhabenbedingte Wahl einer gerammten Konstruktion ftlr
die Modultische auf Pfosten kann der Eingriff durch Befestigung bzw
Versiegelung fast vollständig vermieden werden. Es entsteht lediglich
eine flächenmäßig geringfügige "Bodenverdrängung" im Bereich der
gerammten Pfosten
Die Errichtung der Trafostation soll außerhalb des Bebauungsplanes
an der Einfahrt des Geländes erfolgen. Da die Fläche bereits fast voll
ständig versiegelt und befestigt ist, werden durch die Umsetzung der
Planung keine zusätzlichen Bodenfunktionen beeinträchtigt werden
Der Untergrund im Plangebiet ist bereits stark verdichtet bzw. befes-

(Die Umsetzung der Planung erfolgt ausschließlich außerhalb des
Schutzgebiets.)

tigt

Verände-
rung der Ha-
bitatstru ktur/

direkte Veränderung
von Vegetations-/
Biotopstrukturen

Im Zuge der Verwirklichung der Bauleitplanung werden durch die Bau.
arbeiten voraussichtlich zumindest teilweise Vegetationsstrukturen in-
nerhalb des Geltungsbereiches temporär beansprucht. Betroffen ist
weitestgehend eine schiJttere Ruderalflur, die sich auf der Schotterflä-
che im Laufe der Zeit ausgebildet hat
Gleichzeitig ist durch die auftretenden Verschattungseffekte unter den
Modultischen sowie dem unterschiedlichen Niederschlagsanfall lang-
fristig eine differenzierte Ausbildung in der Vegetationszusammenset-
zung zu erwarten, die zu einer weiteren Auffächerung des Lebens-
raumspektrums und damit zu einer artenreicheren Vegetationszusam-
mensetzung führt
(Eine temporäre Beanspruchung bzw. etwaige Veränderung der Ve-
getation erfolgt vorliegend ausschließlich außerhalb des Schutzge-
biete.)F

Verände- l ihtëfiëiÜierung der
rung derjland-,forst- oderfi
Nutzung l schereiwirtschaftli-

chen Nutzung

kurzzeitige Aufgabe
habitatprägender
Nutzung/Pflege

jlänger) andauernde
Aufgabe habitatprä-
gender Nutzung/
Pflege

Verände-
rung abioti-
scher

Veränderung des
Bodens bzw. Unter.
grunds

durch Überstellung mit Modulen (Beschattung, unterschiedlicher
Niederschlagsanfall)
Der Wasserhaushalt wird im Bereich der mit Modultischen überstell-
ten Flächen lediglich minimal verändert. In den Zwischenräumen der
Module bilden sich "Abtropfkanten", an denen die ablaufenden Nie-
derschläge abtropfen
Durch die vorhabenbedingte Wahl einer gerammten Konstruktion für
die Modultische auf Pfosten kann der Eingriff durch Befestigung bzw
Versiegelung fast vollständig vermieden werden
(Eine etwaige Veränderung des Bodens bzw. Untergrunds erfolgt au-
ßerhalb des Schutzgebiets.)

Standort.
faktoren

Veränderung der
morphologischen
Verhältn isse

© Faßbender Weber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brohl-Lützing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltaik.doc
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Wirkfaktor.
gruppen

Wirkfaktoren Art, Intensität der Wirkung

Verände-
rung abioti
scher

Veränderung der
hydrologischen/
hydrodynamischen
Verhältnisse

Standort.
faktoren

Veränderung der
hydrochemischen
Verhältnisse

Veränderung der
Temperaturverhält-
nasse

geringfiJgige Veränderung der örtlichen Temperaturverhältnisse
durch Solarmodule
(Dies betrifR ausschließlich Bereiche außerhalb des Schutzgebiets.)

Veränderung ande-
rer standort-. vor al-
lem klimarelevanter
Faktoren

geringfügige Veränderung der kleinklimatischen Verhältnisse durch
Solarmodule
(Dies betriff:t ausschließlich Bereiche außerhalb des Schutzgebiete.)

Barriere-/
Fallenwir-
kung

baubedingte Barri-
ere- oder Fallenwir
kung

anlagenbedingte
Barriere- oder Fa
lenwirkung

Voaelschlaarisiko durch Spiegelung. Durch die Ausrichtung der PV
Module zur Sonne sind Widerspiegelungen von Habitatelementen
die Vögel zum horizontalen Anflug motivieren, kaum möglich
Das Risiko von Kollisionen wird auch aufgrund der geringen Höhe
der PV-Anlagen, das Fehlen von Lichtquellen, die in Regel sehr
kompakten Bauweise und das Fehlen von schnell bewegten Anla-
genteilen als gering eingestuft.

Eine Barrierewirkuna durch die Zaunanlaqe wird hinsichtlich der Vo-
gelfauna nicht als relevant eingestuft.
Vorliegend ist zudem derzeitig bereits eine Zaunanlage vorhanden
so dass gegenüber dem derzeitigen Zustand keine Verschlechterung
eintritt.

Hinsichtlich etwaiger Verarämunaseffekte (Stör'/Scheue#ekte
durch Silhouettenwirkung der Module oder durch die spiegelnden
Oberflächen der Module siehe "Bewegung/ optische Reizauslöser
(ohne Licht)"

betriebs-/nutzungs.
bedingte Barriere-
oder Fallenwirkung

Nichtsto ffli-
che Einwir.
kungen

akustische Reize
(Schall)

zeitlich begrenztes Auftreten akustischer Reize während der Bau-
pbgsg (i.d.R. während der Tagesstunden an Werktagen)
Aufgrund der deutlichen Vorbelastung durch Landesstraße und
Bahntrasse ist die zusätzliche Intensität von etwaigen diesbeztlgl
chen Beeinträchtigungen als gering einzustufen

Anlagebedlngte (z.B. Anströmgeräusche durch Wind) und be-
triebsbedingte Schallemissionen (v.a. Trafos) sind auf den Nahbe
reich beschränkt und von sehr geringer Intensität. Es ist von kei-
nem Einwirken in das Schutzgebiet auszugehen.

Bewegung/ optische
Reizauslöser (ohne
Licht)

zeitlich befristetes Auftreten von Bewegungsreizen während der
Bauphase
Wegen der deutlichen Vorbelastung durch Landesstraße und
Bahntrasse ist die zusätzliche Intensität von etwaigen Beeinträchti
ungen als gering einzustufen

© Faßbender vVeber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brühl-Ltltzing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltaik.docx
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Wirkfa ktor:'TWirkfa kto re n
gruppen

Art, Intensität der Wirkung

Denkbar sind Verarämunase#ekte (Stör-/ Scheueffekte) durch Sil
houettenwirkung der Module oder durch die spiegelnden Oberflä-
chen der Module.

Eine diesbezüglicher Habitatverlust oder Minderung des Habitat-
werts auch in angrenzenden Flächen könnte laut der Studie "Natur-
schutzfachliche Bewertungsmethoden von PV-Freiflächenanlagen"lo
vor allem offenlandnutzende Vogelarten betreffen
Die umliegenden Offenlandbereiche befinden sich aber östlich des
geplanten Solarparks, so dass in diese Richtung keine Störungen
der i.d.R. bodenbrütenden Offenlandarten durch spiegelnde Oberflä-
chen zu befürchten sind, da die Module nach Süden ausgerichtet
sind. Darüber hinaus befindet sich zwischen der geplanten PV-An-
lage und den umliegenden Talwiesen eine teils gehölzbestandene
Böschung, auf welcher weitere Gehölzpflanzungen vorgesehen
sind, womit eine visuelle Abschirmung verbunden ist.

Vergrämungseffekte hinsichtlich gehölzbrütender Arten werden in
der Studie "Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von PV-Frei
flächenanlagen" nicht aufgeführt, könnten aber vermutlich nur wäh-
rend der Brutzeit von Relevanz sein
Vorliegend hat sich aufgrund der Vorbelastungen durch die Landes-
straße und die Bahnstrecke schon ein gewisser Gewöhnungseffekt
eingestellt. Zudem bewirkt der Gehölzbestand zwischen der Heller
und der geplanten PV-Anlage eine gewisse visuelle Abschirmung
so dass nicht von einem Vergrämungseffekt auszugehen ist.

Nichtstoffli- l Licht (auch: Anlo-
che Einwir- l ckung)
kungen

Blendwirkungen durch Lichtreflexionen der Module und hierdurch
bedingte Irritationen z.B. beim Zug sind aufgrund der Lichtstreuung
bzw. Lichtabsorptionseigenschaften der Module laut der Studie
Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von PV-Freiflächen-

anlagen" offenbar von geringer Relevanz

Hinsichtlich etwaiqerV€rqrämungseffekte (Stör-/Scheueffekteä
durch Silhouettenwirkung der Module oder durch die spiegelnden
Oberflächen der Module siehe "Bewegung/ optische Reizauslöser
(ohne Licht)

Eine Beleuchtung der Anlage ist nicht vorgesehen

Erschütterungen baubedingt: kurzzeltiges Auftreten von Erschütterungen (Einbau
von Erdpfählen)
nutzungsbedingt kein Auftreten von Erschütterungen

stoffliche
Einwirkun.
gen

Stickstoff- und
Phosphatverbindun-
gen/Nährstoffeintrag

organische Verben
dungen

Schwe rmetalle

Herden, C.. Rassmus, J., & Gharadjedaghi. B. (2009). Naturschutzfachliche Bewertungsmethode von Freilandphotovoltaikanlagen
Bfn -Skripten 247.Bonn -Bad Godesberg: Bundesamt für Naturschutz

© Faßbender v\leber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brohl-Lützing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltaik.docx



VSG-Vorprüfung zum Bebauungsplan Seite 14
.Sondergebiet Photovoltaikanlage Grünebacher Hütte'', Ortsgemeinde Grünebach April 2021

© Faßbender Weber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brühl-Lützing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltaik.docx

Wirkfaktor-
gruppen

Wirkfaktoren Art, Intensität der Wirkung

 

sonstige durch Ver-
brenn ungs- oder
Produktionspro
hesse entstehende
Schadstoffe  
Salz  
Deposition mit struk-
turellen Auswirkun
gen  
olfaktorische Reize  
Arzneimittelruck-
stände  
sonstige Stoffe  

Strahlung nichtionisierende
Strahlung/ elektro-
magnetische Felder

Elektrische oder magnetische Felder sind aufgrund der geringen Grö-
ßenordnungen bei den derzeitigen Standards von PV-Freiflächenanla-
gen für den Arten- und Biotopschutz unbedeutend
Es ist von keinem Einwirken in das Schutzgebiet auszugehen

on isierende Strah
ung/radioaktive
Strahlung  

Gezielte Be-
einflussung
von

Arten u. Or-
ganismen

Management ge-
bletsheimischer Ar-
ten  
Förderung/Ausbrei-
tung gebietsfremder
Arten  
Bekämpfung von
Organismen  
Freisetzung gen
technisch neuer
bzw. veränderter Or-
ganismen  

Sonstiges Sonstige  
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7 Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung, zum Ausgleich und Ersatz etwai-
ger Beeinträchtigungen des Naturhaushalts bzw. zur Wahrung der ökologi-
schen Funktionalität

Um für Kleinsäuger eine gewisse Durchlässigkeit zu gewährleisten, ist zwischen den Zaunfeldern

und dem vorhandenen natürlichen Gelände (GOK) eln Abstand von mindestens 1 5 cm vorzusehen

Damit sich der Zaun bestmöglich in die Landschaft einfügt, ist er in Moosgrün, z.B. in der RAL-Farbe

6005, zu errichten

Festgesetzt wird innerhalb des Zauns die dauerhafte Entwicklung einer artenreichen Ruderalfläche
unter und zwischen den Modulen

Hierzu sollte gütegesicherter Kompost in einer Stärke von etwa l cm aufgebracht und nach Möglich-

keit leicht ins Substrat eingearbeitet werden. Als Ansaat wird eine artenreiche autochthonen Saat-

gutmischung aus dem Vegetationsspektrum der natürlichen Trocken- und Trittrasengesellschaften

(Wildblumen 30% /Gräser 70%. Ansaatstärke 4g/m:) der Herkunftsregion Nr. 7 "Rheinisches Berg-

land'' empfohlen. Bei Ansaat in der warmen Jahreszeit sollte eine Beregnungsmöglichkeit vorhanden

sein oder die Fläche locker mit Heu (0,5 kg/m:) oder unkrautfreiem Grasschnitt (2 kg/m:) abgedeckt
werden

Die Fläche ist extensiv durch eine l-schurige Mahd (Schnitt nach dem 1 5 Juli) oder Beweidung z.B
mit Schafen zu pflegen. Das anfallende Mähgut kann auf der Fläche verbleiben. Die Entfernung von

aufkommenden Pioniergehölzen ist erlaubt

Festgesetzt wird das Anlegen und die Entwicklung einer 3-reihigen Sichtschutzpflanzung (Breite 5

m. Länge 1 20 m) mit standortheimischen autochthonen und hochwachsenden Straucharten im Os-
ten außerhalb der Zaunanlage innerhalb der Böschung zur Eingrünung der Photovoltaikanlage und

als Sichtschutz zu den östlich angrenzenden Bereichen auf einer Fläche von rund 600 m: (Pflanz-
abstand Sträucher in der Reihe und zwischen den Reihen: 1 ,5 bis 2 m). Dle vorhandenen Bestands-

gehölze sind in die Planung zu integrieren und zu erhalten. Die Pflanzung beginnt unterhalb der

Böschungsoberkante

Die Gehölzpflanzung ist dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Bei Abgang von Sträuchern ist die
Pflanzung von gleichwertigem Ersatz vorzunehmen. Es sind geeignete Maßnahmen gegen Wildver-
biss durchzuführen

Die Strauchpflanzung muss ihren natürlichen Wuchs und ihre entsprechend natürliche Gestalt be-

halten. Schnittmaßnahmen. z.B. zur Reduzierung des Schattenwurfs auf die Module, mt)ssen dies

gleichwohl sicherstellen. Eine Kappung oder das "Auf-den-Stock-Setzen" der freiwachsenden Hecke

ist somit ausdrücklich nicht zulässig

© Faßbender Weber Ingenieure PartGmbB ' 56656 Brühl-Lützing VSG.Prognose.Grünebach.Phtovoltalk.doc:



v- C'q

.g R
a ä.

<

ë l :

E

0ab

0
Q
m

e
Nc:C
a)

0Ë

C

C0
E
E
n
=
N

C

()

C
00m
E
c:
©

C0
E
E
Q
=N
E

a)

'1

e0a)
e
=

?
€

10
0C

g
g
a

l l l ; } :
=

'u
a
Ë
ß
n

g
a

8
C

B0
0
D=
.c

0
0
>

m
Ë
2

g
'

g

; ?

g
'+

b

F

8

g
.c0a
.Q

0C
=

0'u
C
0
E0

g0

0
8
D
3

Ë
0
8>
0
C
0
?
3

0
C
0

()

=
gC
g

'Ëg
y

j
g
20

g
ä
P

'a ü

0

0
>

g
=

l

8

ë

C
ga> ë

Ë
IH

!

>>

8
U

E E

e0
C
=

?

g
Q
e

E E

©



l\ l--
x-- C\l
.g R
ü b.

<

g
ë
ä

;'

.c
0
H

.Q
0e

0
0'u
e
U
E
Qa)
g0

ä
Q
g
g
?

g

ë
l
Ö.c
a

.Q0e

C

C3
=0
0
m
E
=

N

C
g

0
0
a
Ca

.x

8
g
8
0
.ca.
0

.Q

0
0)

Ë
E
0

g

$
g
6
C

ga0
€

&

ä
B

Ë
g

Ë
g
©

E
U
E
=

 

   
n

€}3 

  : }
 

=

H

:

  : ä

   



a) x--v-- CN

© b.
<

g

g
.c
0
H

.Q

QC
=

0
0'ue
0
E
0

g
0

8
2

a.
0
>

g
l
Ö.c
U
a

.Q

Q
C

B

Ë

Ë

g
$

g

Ë
g
g
g

©

E
0
=
=

 

   
   

   
  3

T

:

   
 

g



a) x--
r- ('q

.g R
co ä

<

g
©

g

0a
0C
=

0
0'ue
0
Ea

g0

Ë
g

0
g

Ë'

ë
=

=
0
Ua

.Q0C
=

?

g
C

CD

C33

0m
E
3
N

C
g

0

C
]
a
0
>

B0.ca.
3
.Q0u)

e

$

Ë
g

g

i
g

Ë

©

E
g
=
=

: ë

ä

;'::* : l : :ë

llllli lll!
   

   
U

. E j

l  

   
  ; 1}



.g R
a ä.

g
3

g

0
0

.Q0C
:0
0

'u

C
0
E00)
g0

j
!

0.

0
g

Ë'

g
=

l

2
8

} ?

g

8
$

!

E

g
g

$

g
g
g

Ë

©

  l : }:

  l l ; ; l l }
   

  { { ;
U

 
  :

  l $ : ;
   



.g R
© ä.

<

.c
0a.Q0
C

:0
0

'u

C
0
E0
0)
g0

g
9
0
g

ë
=

l
0

.e

Ua.Q
0e
:0
0
D)a
C
]
8
0
>

B
0
.ca.
3
.Q
0

?

D

C

C
3
3
m

.Q

0m
E3
N

C
e

3

Ë

g
8
8
g
Ë
g

ä
g
©

=
0
?
=

'Ë

  l l ; l l { l:
   

   
U

 
  :

   
   



g
g

g
.e0
H
.Q0C

=

0
0
'D
C
0
E
0
u)
g0

(9

g

5

>

0S
=

l

ë €

=

Ea
20
?

9

Ë

€

$

ëE
Ë
1:

g

P Ë
g

8

$

©

  ; l ë :

  : ; { ;: : $ :
   
6
8

! { ; : l
 

g

=

:

   
  H



CD I''-

.g R

<

g
Q

8
.c0a
.Q

0
C
=

0
0'u
C
0
E0
D)

g
0

8
Ë
0

0
g

Ë'

ë:=
=
ä.c
Ua
0
C
=

g
0
9
P
Z
02

:()

g
g

Q. O)

Ë

g

€ g

m

$

©

E
U
U)
=
=

 

   
   
6
{

. g

 
   

U

:

  { :
   



-'+ --

.g R
a b.

g

ë
g

.c
U
g
0
C

0
0'ue
0
E0u)
g0

Ë

0

g
9'

:-
>

ÖS
l
0.c
g
0
C Ë

q

Ë
Ë
8

ë
g

©

E
U

P
=

; ë l

   
   
6
8

Ë

   
U

 

  ii€;$!ä€
  n



1{) r-

co ä.
<

0

C
=

0

C
0
0
m
0

; ; { l

C
=

C0
?
=

?
.ce
0
0
0C

g
g
a

g
Q

€.

g

.c0a
.Q0e

=

0
0'u
e
0
E
0a)
g0

ë
0

$

?

?

a.

g
>

Ë
=

l
Ö.cU0

.Q0
C
=

B

€
m

8

4

e
ß
ß

.Qa
=

!

2

D)

g .g

$

g
g
g
g

E
1<

€
le

ë

©


